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Wahres Geschichtchen
abem Dorf

's Babettli het de Bubichopf mache
loh. Amené schöne Tag chont de
Herr Pfarrer of sim Motorvelo deher
go en Husbsuech mache. Er macht
em Babettli Vorwürf wegem
Bubichopf und seit: «Aber Babettli, denk
au, d'Haar go abschnide, d'Maria
Muttergottes het doch au kein
Bubichopf ka!»

«Jo, jo, Herr Pfarrer», seits
Babettli, «de Herr Jesus ist aber au nöd
of eme Motorvelo deher cho!» Lina

Aus
der Schule

Heiri kommt zu spät in die Schule,
worauf ich ihn zur Rede stelle.
Prompt gibt er mir folgende Erklärung

ab: «Ich bi scho es bitzeli z'spat
gstartet. Ich ha zöge, so viel ich
ha möge, aber alles Gas-ge het nüt
gnützt!» Deku

/ÄS:
pJ3

erwassgr

Erstes Haus
am Platze

'; Arnold Bisthoff

rii«nend Wasier - 150 Betten ¦ Pension von Fr. 7. an.

¦utterktehc - Eigene Forellen-rUchcrei - Telephon 74.ni

Die Bildung
bringt es an den Tag!

Gestern erlauschte ich folgendes
Gespräch:

«I chaufe miner Frau zum
Geburtstag en neue Brockhus.»

«Jä, häsch denn scho ä Garasch!»
Beno

Gespräch
über rot

«Hat Dein Kollege Karl immer so
rote Lippen?»

«Nein, erst seit er eine Freundin
hat!» Sepp

Aus
Aufsätzen

Der Jäger schoss auf eine Rehgeiss
mit seiner Flinte, welche tot umsank.

Jetzt hat sich der Wald so bunt
gefärbt wie Mutters Abendkleid mit
dem grossen Rückenausschnitt.

Teil schoss auf Gessler einen Pfeil,
welcher sein Herz durchlöcherte.

Unsere Katze brachte sieben Kätzchen

zur Welt, der Hund brachte es

nur auf drei. Deka

Weidmannsheil

Angèle, 18 Jahre alt, lismet mit
Feuereifer an einem Pullover, forstgrün

mit rot und neckischen
Durchbrüchen verziert. Mama betrachtet
den Fortschritt der Arbeit und meint:
«Das reinste Jagdkostüm.» Darauf
entgegnet Angèle: «Jawohl, damit
geh ich auf die Jagd!» E.H.

Vater und Sohlt

Willst mit der Welt
auf gutem Fusse steh'n,
musst Du in

JLCO-SCHUHEN geh n

Verlangen Sie JLCO-Schuhe beim selbständigen Schuhhändler.

Bezugsquellennachweis: J. Lüthi & Co., Burgdorf.

Veltliner
MISANI

Spezialhaus
CHUR

undnervöse
Impotenz
Arbeits-u Lebenskraft.teistungs-
fähigkeit.Ausdauer.Selbstvertrauen

wiederzufinden, helfen

HaemaciHiin
Pillen

Sie kämpfen gegen vorzeitige
Alterserscheinungen.

1 Glas mit
50 Pillen Fr. 6.50

100 Pillen Fr. 11.
tBroscluire kostentos

VICTORIA-APOTHEKE
M Fei :^ln.\/ormals C.Haerlin
Zürii ,i. Bahnhofstraße 71

%ii>erlcissiger ffbstuersand

Fbli+ische Warnung
Schweizer, ruhig Blut!
Bleibe aLrfder ttut
vorjenen Überspannten
die zum Elefanten
machen jede Roll [

BVie Bläuband Brieeago
gibt- Dir das GldchgevvftH
und Du stKaucj^lstnicirr:
fèw bleibt de* VwdmsQ,
Du -freust- Dich am Genuss

Btaubanö Brissago
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